
Produktkatalog

Stahltürzargen: verzinkt + grundiert – verzinkt + pulverbeschichtet – Edelstahl

Wir haben die 
passenden Rahmen

Stahlzargen Österreich



Firmengeschichte der Firma Wulf

1.10

Gründungsjahr 1772 als Landschmiede von Franz Wulf, damaliger
Standort des Unternehmens: mitten im Ortskern der Ortschaft Effeln

1959/1960 nach mehreren Um- und Anbauten an den alten
Gebäuden Umzug in neue Gebäude an den westlichen Ortsrand von
Effeln

Seit 1963 Produktion und Vertrieb von Stahltürzargen und damit
einer der ältesten und renommiertesten Stahlzargenhersteller
Deutschlands

Derzeit werden auf ca. 40.000 qm, davon ca. 5.600 qm überdacht,
Norm- und Sonderzargen vorwiegend für den deutschen – und 
näheren europäischen Markt gefertigt und vertrieben.



1963
Neben der Fertigung von Treppen -
gelän dern, Stahltüren, Feuerschutz -
türen, Garagentoren und Toren, Be -
ginn der Stahlzargenherstellung im
ältesten, immer noch in Nutzung
befindlichen Teil der Gebäude.

1982
Zwischenzeitlich werden nur noch
Stahlzargen hergestellt, es wurde
eine neue Fertigungshalle gebaut, die
Fläche der alten Halle verdoppelt,
sowie eine neue Lagerhalle mit Ver -
laderampe (im Hintergrund blau)
errichtet.

1999
Die vorhandenen Gebäude sind mitt-
lerweile um einen separaten Profi -
lierungsbereich erweitert worden,
außerdem ist der Verladebereich
komplett an die vorhandenen Ge -
bäude herangezogen worden, zudem
ist die verfügbare Bürofläche mehr
als verdoppelt worden.

2001
Nach Fertigstellung der Sonder zar -
gen erweiterung (im linken Bild-
Drittel, heller Gebäudeteil) derzeitiger
Gebäudebestand

Firmenentwicklung der Firma Wulf
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So finden Sie uns...

1.11

... mit dem Auto

... im Internet

www.wulf-zargen.de

Wulf Handels GmbH
Zum Westtal 40
59609 Anröchte-Effeln
Telefon: 0 29 47 / 97 06-0
Telefax: 0 29 47 / 97 06-40
E-mail: info@wulf-zargen.de



Technisches Konzept von WULF-Stahlzargen

1.12

Wulf-Stahlzargen entsprechen in Form, Abmessung und Ausrüstung den geltenden DIN-Vorschriften bzw. den diese 
ergänzenden Werksnormen. Werksnormen und DIN-Vorschriften können voneinander abweichen.

Das Material: Wulf-Stahlzargen werden aus feuerverzinktem Feinblech nach DIN EN 10142, Blechdicke 1,5 mm oder
2,0 mm gefertigt, die mittlere Zinkschichtdicke beträgt 13 - 14 µm. Außerdem ist auf Wunsch der Einsatz
von Edelstahlblech 1,5 mm Dicke, in den Materialgüten V2A (1.4301), sowie V4A (1.4571) möglich, welche
auf Wunsch in fertiger Oberfläche (ca. Korn 240) geschliffen werden können. Hierzu beachten Sie bitte
die Richtlinie zur Pflege von Edelstahlzargen vom Industrieverband: Tore Türen Zargen (ttz) welche Sie
sich zur Zeit unter folgendem Link herunterladen können:
www.ttz-online.de/fileadmin/Download_allg/01_09_08-12_TTZ_Richtlinie_Pflege_Edelstahlzargen.pdf

Das Profil: Wulf-Stahlzargen werden hergestellt auf modernsten, CNC-gesteuerten Abkantpressen mit folgen-
den Qualitätsmerkmalen: Exakte Abmessungen in Bezug auf Querschnitt, Winkligkeit, Ebenheit, mit
einer großzügig dimensionierten Nut zur Aufnahme der Dichtungsschnur.

Die Ausstattung: Wulf-Stahlzargen decken nahezu alle am Bau anfallenden Bedürfnisse und Erfordernisse ab.
Bandunterkonstruktionen in breiter Palette für fast alle am Markt üblichen Bandkonstruktionen 
(bei Normzargen und Zargen mit Standardbandunterkonstruktionen V8600 bzw. V8618 links/rechts ver-
wendbar lieferbar), Mauerschutzkästen zur Schließschlitzabdeckung, alle notwendigen Stanzungen 
für Falle-Riegel, Markierungen für Meterriss und Bodeneinstand, Distanzwinkel geschweißt oder
geschraubt, Anker lose mitgeliefert bzw. angeschweißt, Dichtungsschnur zur Abdichtung und
Dämpfung der Schließgeräusche.

Die Dichtung: Wulf-Stahlzargen sind mit Dichtungen in verschiedenen Farben, Ausführungen und Qualitäten 
lieferbar.
Die Profilgeometrie der Dichtungen ist konsequent funktionsbezogen konzipiert, der Dichtungs-
körper passt sich durch seine Elastizität dem Querschnitt der Gumminut an. Die zur Verfügung 
stehenden Dichtungsqualitäten und -Querschnitte können den jeweiligen Bedürfnissen vor Ort in
hohem Maße angepasst werden, so dass sich, nicht zuletzt wegen der besonderen Profilgeometrie,
ausgezeichnete Gebrauchseigenschaften ergeben: elastisch, dauerhaft rückstellfähig und mit hoher
Formkonstanz. Die Lieferung erfolgt in praktischen Ablängungen. Bitte beachten Sie die jeweils 
beigefügten Einbau- und Pflegehinweise.

Die Anker: Wulf-Stahlzargen sind mit verschiedensten Verankerungssystemen lieferbar, diese können entspre-
chend den jeweiligen Erfordernissen am Bau ausgewählt werden.

Im Regelfall werden Wulf-Stahlzargen wie folgt ausgestattet:
Normzargen: 8 Stück lose Ruck-Zuck-Anker.
Normeckzargen: je Seite 3 Stück Spreizanker angeschweißt.
Sonderzargen: 8 Stück lose Ruck-Zuck-Anker.
Ständerwandzargen: je Seite 4 Stück Ständerwerkanker, Größe in Abhängigkeit von der Maulweite

der Zarge.
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RAL-Gütesiegel Seit dem Jahr 2006 sind wir außerdem im Besitz des RAL-Gütezeichens. In regelmäßigen Abständen 
wird die Produktqualität von der RAL-Gütesicherung überprüft welche die Qualität unserer Produkte 
bestätigt. 

 

 

Technisches Konzept von WULF-Stahlzargen 
 

3-teilige Zargen: mit Tiefziehlochungen im Zargenspiegel bzw. im Zargenlicht,  Anordnung und 
Anzahl den jeweiligen Erfordernissen angepasst. 

2-schalige Zarge: je nach Art der 2-schaligkeit mit Flacheisen- und Schiebeankern, bzw. mit 
gekröpften Spezialankern und Stützankern, Anordnung und Anzahl wiederum 
den jeweiligen Erfordernissen angepasst. 

 

Die Grundierung: Die  werkseitig  aufgebrachte  Grundierung  stellt  einen  optimalen  Schutz  der  Stahlzarge  und  für  den 
Maler eine sehr gute Basis für die weitere Verarbeitung dar. 
Wulf-Stahlzargen werden werkseitig im Tauchverfahren grundiert, mit anschließender Ofentrocknung. 
Bei der Grundierung, achatgrau (ca. RAL.7038), handelt es sich um eine schnelltrocknende 
Spezialgrundierung auf Basis Polyvirtylbutyral und Epoxydharz mit hervorragender Haftung auf Stahl, 
Aluminium, verzinkten Flächen und verschiedenen Kunststoffen. Durch aktive Pigmente wird ein hoher 
Korrosionsschutz erreicht, nach Trocknung nass und trocken schleifbar. Die mittlere Schichtdicke der 
Grundierung beträgt etwa 15 - 20 µm. 

Zusätzlich können Wulf-Stahlzargen auf Wunsch in unserer werkseigenen Pulverbeschichtungsanlage 
in nahezu jedem Farbton beschichtet geliefert werden. Die Farbschichtdicke im Sichtbereich beträgt 
dabei je nach verwendetem Pulver mindestens 60 - 70 µm. 
Bitte beachten Sie ggf. geringfügig verlängerte Lieferzeiten bedingt durch die evtl. erforderliche 
Beschaffung Ihrer Wunschfarbe. 

 

Die Qualität:  Wulf-Stahlzargen  unterliegen  einer  ständigen,  betriebsinternen,  fertigungsbegleitenden  Qualitäts- 
kontrolle an verschiedenen Bearbeitungsstationen, sowie einer Endkontrolle vor der Verladung. 

 
 

 
Durch die Mitgliedschaft im Industrieverband Tore Türen Zargen (ttz) wird der Erfolg auch für die 
Zukunft gesichert. 

 
 
 

Als weiteren Service bieten wir Ihnen die Fertigung von Wulf-Stahlzargen nach Ihren Ideen, Plänen, Detailzeichnungen und 
Skizzen. Insofern kann dieser Katalog nur ein kleiner Auszug dessen sein, was wir technisch in der Lage sind zu liefern. 
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Beachtenswertes

1.13

Bitte beachten Sie:

1. Nur exakte und ausführliche Angaben gewährleisten eine korrekte Fertigung.

2. Bei Fertigung nach Bauplänen, Detailzeichnungen oder Skizzen, müssen uns diese kostenlos zur Verfügung gestellt
werden. Diese Unterlagen verbleiben grundsätzlich als Auftragsbestandteil in unserem Besitz. Für Fehler in diesen
Unterlagen können wir nicht haftbar gemacht werden.

3. Ganzglastüren können ohne weiteres in unsere Zargen montiert werden. (Bitte Bandkonstruktionen beachten!)

4. Durch unsere Grundierung ist ein fachgerechter Lackaufbau auf Zink möglich:
Zargen säubern, Grundierung leicht anschleifen, schadhafte Stellen ausbessern, evtl. spachteln (Nebenleistungen
nach VOB DIN 18363).
Aggressive Lösungsmittel u. ä., oder scharfeingestellte Anstrichstoffe können den Grundanstrich schädigen.
Die Überlackierfähigkeit mit handelsüblichen Malerlacken ist durch die werkseitig aufgebrachte Grundierung grund-
sätzlich gegeben. Da nicht alle Systeme geprüft werden können und die Anwendung der Lacke außerhalb unseres
Verantwortungsbereiches liegt, muss vor jedem weiteren Anstrich grundsätzlich ein Überlackiertest vorgenommen
werden (VOB DIN 18364).

5. Bei Einsatz von Dichtung aus PVC oder aus Materialien mit wandernden Weichmachern müssen Lackierhinweise
beachtet werden.
Nitro-, PVC- und Polymeriesatharzlacke dürfen für den Anstrich der Zargen und Türen nicht verwendet werden.

6. Transport- und Montageschäden an der Grundierung müssen bauseits ausgebessert werden (VOB DIN 18363).
Spätestens nach 3 Monaten ist ein Anstrich durchzuführen oder es sind die geeigneten Deckanstriche aufzubringen.

7 Das Schaffen der erforderlichen Meterrisse und Messpunkte sowie deren Erhaltung bis zur Abnahme der davon
abhängigen Arbeiten ist Sache des Auftraggebers (Auszug aus VOB, Teil C DIN 18360,3.1.15).

8. Für Standardzargen in Mauerwerk gilt DIN 18111-1, für Standardzargen in Ständerwerk gilt DIN 18111-2.
Sonderzargen für gefälzte und ungefälzte Türblätter werden in Anlehnung an DIN 18111-3 gefertigt. Der Einbau von
Standardzargen und Sonderzargen ist in der DIN 18111-4 geregelt. Weitergehende Angaben hierzu finden Sie auch
bei dem Industrieverband: Tore Türen Zargen (ttz) welche Sie sich zur Zeit unter folgendem Link herunterladen 
können: www.ttz-online.de/fileadmin/pdf/Richtlinie_Einbau_Stahlzargen12-06.pdf
Die DIN 18111 findet Anwendung in seiner jeweils gültigen Fassung (derzeit gültig Fassung: Ausgabe August 2004).

9. Das Rohbaumaß versteht sich nach den einschlägigen DIN-Vorschriften für die Breite als effektives Öffnungsmaß,
für die Höhe ab Oberfläche Fertigboden bis Unterkante Rohsturz bzw. UK-Rohdecke.

10. a) Toleranzen werden nach DIN bzw. nach Wulf-Werksnorm beansprucht (die Werksnorm kann von DIN-
Vorschriften abweichen).
b) Bei Herausgabe neuer DIN-Vorschriften treten diese an die Stelle der bisherigen.

11. DIN-Blätter können beim Beuth-Verlag GmbH, Berlin, bezogen werden.

12. Schalldämmung, in Verbindung mit der Stahlzarge, erreicht man bereits mit Einfachfalz bei Montage einer
Spezialdichtung (geeignete Schwelle notwendig).

13. Die Verwendung von Einbauschablonen bzw. sogenannten Montagehilfen in Form von Rahmen o. ä. bringt unter
Berücksichtigung der Material- und Transportkosten, der baustellenspezifischen Voraussetzungen und der
Gesamtmontagezeit in der Regel keine Erleichterung, sondern eher ein Erschwernis.

te
ch

ni
sc

he
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n
1



Beachtenswertes

Bitte beachten Sie:

14. Dünnflüssige Hinterfüllstoffe erfordern in jedem Fall abgedichtete oder dichte Bandunterkonstruktionen und
Mauerschutzkästen, diese sind bei der Bestellung gesondert zu beauftragen, bzw. sind bauseitig zu schaffen.

15. Bei Sonderprofilen wird bei fehlenden Angaben vorausgesetzt, dass zwischen Baurichtmaß und Zargenfalzmaß
eine Differenz von 17 mm je Anschlagseite besteht (außer bei Turnhallenzargen Profil UGT.....)

16. Für Druckfehler oder für technischen Irrtum in diesem Katalog übernehmen wir keine Gewähr. Änderungen von 
Konstruktionen und Verwendung anderer Werkstoffe behalten wir uns vor, nicht nur im Interesse der
technischen Weiterentwicklung.
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Auftragsabwicklung

1.17

Zur Auftragsabwicklung können Sie sich auf Wunsch Bestellformulare für

a) Normzargen
b) Sonderzargen

aus dem Internet unter www.wulf-zargen.de herunterladen bzw. ausdrucken. 

Zur Verdeutlichung unseres Kennbuchstabensystems die folgenden Erläuterungen zum Aufbau:
So bedeutet:
U = Umfassungszarge
E = Eckzarge
G = Zarge mit Falz zur Aufnahme einer Gummidichtung

Das sind die Grundbegriffe, die praktisch in jeder Zargenbezeichnung vorkommen, die zusätzlich verwendeten
Buchstaben, wie D, GE, O, ST, s, S usw., bezeichnen das Profil bzw. die Zarge näher, wie z.B.:

B = Zarge für bauseitige Oberblende
D = Dehnungsfugenzarge,
DT = Doppeltürzarge,
GE = Gegenzarge,
LS = Laibungsschräge,
N = Schattennut 1-seitig oder beidseitig (bitte um Angabe)

v = vorn, h = hinten, 2 = beidseitig
Nv = Schattennut als V-Nut 1-seitig oder beidseitig (bitte um Angabe)

v = vorn, h = hinten, 2 = beidseitig
Ne = Schattennut als erhabene Nut 1-seitig oder beidseitig (bitte um Angabe)

v = vorn, h = hinten, 2 = beidseitig
O = Oberlichtzarge,
PT = Pendeltürzarge,
ST = Seitenteilzarge,
s = Zarge für stumpfes Türblatt,
S = spiegelgleiche Zarge (Blockzarge, z.B. SUG)
Ra = Profil mit Radius (mögliche Radien: 10 mm, 15 mm, 22,5 mm, 35 mm)
T = Turnhallenzarge,
USCHT / A = Schiebetürzarge als Umfassungszarge für Türblatt auf der Wand laufend
USCHT / I = Schiebetürzarge als Umfassungszarge für Türblatt in der Wand laufend
USCHT / I-Nische = Schiebetürzarge als Umfassungszarge für Türblatt in Nische laufend
USCHT / I-Multi = Schiebetürzarge als Umfassungszarge einbaufertig, mit offenem Laufkasten
Z = Zierfalzzarge (Blindfalz),
2-schalig = 2-teilig zerlegbare Zarge, bestehend aus Falz- und Gegenrahmen

Bitte um Angabe: Typ1, Typ2,…………Typ5
3-teilig = 3-teilig zerlegbare Zarge
4-seitig = Zarge mit 4-seitig umlaufenden Profil (z.B. Fensterzarge)

und so weiter.

Ein Bestellformular für WULF Norm- und Sonderzargen finden Sie im Internet unter: www.wulf-zargen.de
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Abkürzungen und Begriffe

2.10.01

SPV = Spiegel vorn

SPH = Spiegel hinten

PKV = Putzkante vorn

PKH = Putzkante hinten

FB = Falzbreite

FT = Falztiefe

MW = Maulweite

PAM = Profilaußenmaß

LZDM = lichtes Zargendurchgangsmaß

ZFM = Zargenfalzmaß

ZAM = Zargenaußenmaß

BE = Bodeneinstand

DH = Drückerhöhe

OFF = Oberkante fertiger Fußboden

B = Breite

H = Höhe

L = Anschlag links

R = Anschlag rechts
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DIN Links DIN Rechts



Beschreibung Normzarge

2.11.01

1  Bau-Richtmaß

2 Zargenprofil

3 Maulweite

4 Spiegel vorn

5 Spiegel hinten

6 Putzaufkantung

7 Bandaufnahme für 
Anschlag DIN links

8 Bandaufnahme für 
Anschlag DIN rechts

9 Stanzung für Falle

10 Stanzung für Riegel

11 Drückerhöhe

12 Metermarkierung

13 Schutzkasten

14 Bodeneinstand

15 Transportwinkel oder 
Distanzwinkel
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Einbauempfehlung für Stahlzargen

2.12.01

Vor der Montage der Zarge ist 
zu prüfen, ob sie den Vorgaben 
der Bestellung und der Auftrags-
bestätigung entspricht.

Falls die Winkeligkeit nicht vorhan-
den ist, muss durch geeignete
Maßnahmen, wie z.B. vorsichtiges
Anstoßen des entsprechenden
Seitenholms über Eck nachgerich-
tet werden.

Es ist darauf zu achten, dass die
Seitenholme senkrecht stehen und
im rechten Winkel mit dem
Kopfstück sind.

Zum Hinterfüllen ist die Stahlzarge
so auszuspreizen, dass die zu
erwartende Durchbiegung der
Profile aufgefangen wird und das
Zargenfalzmaß über die gesamte
Höhe eingehalten wird.

Die für das Hinterfüllen verwende-
ten Stoffe dürfen keine aggressiven
Bestandteile (z.B. Frostschutz) ent-
halten, da diese das Stahlblech
angreifen können.

Im Übrigen verweisen wir auf die "Richtlinie für den Einbau von Stahlzargen" vom "Industrieverband Tore, Türen, Zargen" und die 
einschlägigen Normen und Richtlinien.
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DIN Links DIN Rechts

richtig falsch





2.14.01

Info: Standardfarbe grau. Andere Farben und Qualitäten auf Anfrage.
Sonderprofile auf Anfrage.

EV 5943 D/E

PVC Standard
Einleger weiß

EVFHSD 5943 D/E

Brandschutz schwer entflammbar B2 (anthrazit)
Eileger rot

AC 5943

TPE Standard
Einleger grün

AC 5977

TPE –2 mm
Einleger gelb

AC 5978

TPE +2 mm
Einleger blau
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Dämpfungsprofile

(1 Riefe)

(2 Riefen)

(3 Riefen)



Unterschiedliche Ausführungen von Schattennuten

2.15.01

Info:

Schattennut gekantet:

Schattennut geprägt: Nur bei 1,5 mm Materialstärke möglich.

Schattennut in V-Form gekantet.
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Bodenschwellen aus Stahl (eingeschweißt)

2.16.01

Bodenschwellen aus Aluminium (lose mitgeliefert)
durch verschiebbare Klemmfedern höhenverstellbar

Bodenschwelle aus Stahl Typ A

Bodenschwelle aus Stahl Typ B

Bodenschwelle aus Stahl Typ C

Bodenschwelle aus Aluminium 
Typ Alumat ST II

Bodenschwelle aus Aluminium 
Typ Alumat ST I mit PVC Dichtung
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Typ A verstärkt

Typ B verstärkt



Strahlenschutzzarge

2.17.01

Teilauskleidung mit Blei Vollauskleidung mit Blei

Je nach Anforderung ist eine Teil- oder Vollauskleidung, in Materialstärken von 
0,5 mm – 2 mm möglich. Andere Materialstärken auf Anfrage.
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Wulf Handels GmbH
Zum Westtal 40
59609 Anröchte-Effeln
Telefon: 0 29 47 / 97 06-0
Telefax: 0 29 47 / 97 06-40
E-mail: info@wulf-zargen.de
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